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Gemäß des öffentlichen Auftrags, Stu-
dierende wirtschaftlich, sozial, gesund-
heitlich und kulturell zu fördern, sind 
die Studentenwerke in verschiedenen 
Arbeitsfeldern präsent, von der Gastro-
nomie über Kindertagesstätten bis hin 
zur Beratung. Durch dieses vielfältige 
Leistungsspektrum und einer Personal-
größe von 583 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ist das Studentenwerk Mün-
chen ein attraktiver Arbeitgeber, und 
profitiert gleichzeitig von einem bunten 
Mitarbeiterstamm mit facettenreichen 
Qualifikationen. 

71 Prozent weiblich
Mit 583 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das Studenten­
werk München das zweitgrößte Studentenwerk in Deutsch  ­
land. Im Jahr 2018 wurden insgesamt 114 freie Stellen neu 
besetzt (2017: 204). Die Personalaufwendungen betrugen 
rund 22,4 Millionen Euro (2017: 21,5 Mio.). 

Die Anzahl an weiblichen Beschäftigten ist im Vergleich 
zum Vorjahr angestiegen und liegt bei 71 Prozent (2017: 
68,1 Prozent). Der Altersdurchschnitt der Belegschaft ist 
mit 46,7 Jahren ebenfalls leicht gestiegen (2017: 46 Jahre). 
Mit Beschäftigten aus 32 Nationen ist das Studentenwerk 
München weiterhin ein multikultureller Arbeitgeber – die 
zwei am stärksten vertretenen Länder unter den 40,3 Pro­
zent Mitarbeiter/­innen mit Migrationshintergrund bilden 
die Türkei (58 Personen) und Griechenland (67 Personen).

Betriebsjubiläen
Eine erfreuliche Stabilität und Kontinuität des Studenten­
werks München als Arbeitgeber zeigte sich erneut in der 
Betriebszugehörigkeit: Im Berichtsjahr feierten 51 Perso­
nen runde Jubiläen von 10 bis 40 Jahren. Wie jedes Jahr 
wurden Jubilare mit einem Abendessen geehrt, zu dem 
die Abteilungsleitungen und die Geschäftsführerin einlu­
den. Das exquisite mehrgängige Menü bereitete ein 
Köcheteam des Studentenwerks zu, das diesen besonde­
ren Anlass auf höchstem kulinarischen Niveau ausrichtete.

Das Studentenwerk als Ausbilder
Seit 1965 ist das Studentenwerk München Ausbildungs­
betrieb im kaufmännischen Bereich. Auch im Jahr 2018 
schlossen zwei weibliche Auszubildende ihre Lehrjahre 
als Kauffrau für Büromanagement erfolgreich ab. Gerne 
bietet das Studentenwerk Auszubildenden nach erfolgrei­
chem Abschluss die Möglichkeit, in ein festes Beschäfti­
gungsverhältnis übernommen zu werden – so auch wieder 
im Jahr 2018.

Mit Arbeitsbeginn zum 1. September konnten 2018 zwei 
neue Auszubildende für das Unternehmen gewonnen 
werden. Bei den Einführungstagen, die vom Azubi­Team 
organisiert werden, lernten sie die Geschäftsführerin bei 
einem Weißwurstfrühstück in der Mensa Leopoldstraße 
persönlich kennen. Die Azubis waren begeistert, dass sich 
Dr. Ursula Wurzer­Faßnacht Zeit nahm und ihre Fragen 
über die Tätigkeit als Geschäftsführerin beantwortete. 

Betriebsjubiläen 2018

Betriebszugehörigkeit in Jahren 10 20 25 30 40

Anzahl Mitarbeiter/­innen 
mit Betriebsjubiläum

24 8 12 5 2

Beim Projekt „Fit@Work“ bewiesen die Auszubildenden 
des Studentenwerks ihr Organisationstalent und 
präsentierten den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
am 22. Oktober 2018 anschauliche Informationen, um 
mehr Bewusstsein für gesunde Ernährung zu schaffen.
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Ausbildung mit Konzept: Unter dem Motto „Damit Ausbil­
dung gelingt“ stellt jede Abteilung Ausbildungsbetreuer/-
innen. Gemeinsam mit der Ausbilderin Carola Hügele-
Lenz erarbeiteten die Azubis die Lerninhalte der jeweili­
gen Abteilungen sowie Sozialkompetenzen in Bezug auf 
den Ausbildungsberuf. So werden Kenntnisse und Fertig­
keiten abteilungsübergreifend vermittelt und die persönli­
che Weiterentwicklung der Azubis gefördert. Im Berichts­
jahr wurden die Inhalte und Abläufe der Ausbildungsbe­
treuung als offizieller Prozess im Bereich des Qualitätsma­
nagements etabliert. 

Bewerbermanagement
Auch das Studentenwerk steht vor der Herausforderung 
eines Stellenmarktes, der vom Fachkräftemangel geprägt 
ist. Schnelles Agieren und das notwendige technische 
Equipment sind nur einige Maßnahmen, um den aktuellen 
und zukünftigen Personalbedarf zu sichern. Seit 2017 
gehen Bewerbungen ausschließlich über das Online-
Bewerberportal ein. Der digitale Bewerbungsprozess ist für 
die Bewerber/-innen einfach und wurde gut angenommen. 
Neben dem Vorteil eines effektiven internen Arbeitsab­
laufs gibt das Portal vor allem Jobsuchenden Sicherheit in 
Sachen Datenschutz, denn Sie können aktiv bestimmen, ob 
Daten gespeichert werden oder nicht.

Personalentwicklung
Die Förderung von Mitarbeitern/-innen ist ein wichtiges 
Instrument für die Entwicklung eines Unternehmens. 
Auch im Geschäftsjahr 2018 wurden Personalentwick­
lungsmaßnahmen durchgeführt mit dem Ziel, Kompeten­
zen zu erweitern und Zufriedenheit am Arbeitsplatz zu 
schaffen. So wurden beispielsweise PC- und Englisch­
kurse angeboten. Dem wichtigen Thema Datenschutz 
näherte sich das Studentenwerk in abteilungsspezifi­
schen Weiterbildungen. Das Kollegium des Amts für Aus­
bildungförderung erhielt durch die Schulung „Verhalten in 
schwierigen Gesprächssituationen“ Unterstützung im 
Arbeitsalltag. Die Personalabteilung entwickelte zudem 

zusammen mit der Geschäftsleitung und den Abteilungs­
leitungen Führungsgrundsätze, die am 1. September 
2018 in Kraft traten. In Schulungen wie „Feedback-Kul­
tur“, „Mitarbeitergespräche führen“ und „Gesundheit als 
Führungsaufgabe“ wurden die Führungskräfte gestärkt.

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)
Im Geschäftsjahr 2018 wurden zum Schutz und zur För­
derung der Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zahlreiche Angebote bereitgestellt: 

▪▪ Die Mobile Massage war und ist weiterhin regelmäßig an 
den Standorten Leopoldstraße, Olympisches Dorf sowie 
in Rosenheim im Einsatz. Neu eingeführt wurde der Ser­
vice am Standort in Martinsried. 

▪▪ Mitarbeiter/-innen des Studentenwerks können sich ver­
günstigt bei kooperierenden Fitness-Studios anmelden. 
Zudem können sie das umfangreiche Sportprogramm 
des Zentralen Hochschulsports (ZHS) nutzen. 

▪▪ 20 Personen hatten sich zum Firmenlauf B2Run im Olym­
piaparkgelände angemeldet, der am 17. Juli 2018 statt­
fand. Die teilnehmende Gruppe erhielt zu diesem Anlass 
Studentenwerks-Laufshirts.

▪▪ Im Berichtsjahr fanden verschiedene Arbeitsplatzpro­
gramme statt, unter anderem zu den Themen „Rücken­
schonendes Heben“ und „Entspannung und Stressbe­
wältigung“. Zudem wurden Anschaffungen zur Verbes­
serung der Ergonomie am Arbeitsplatz ermöglicht, wie 
etwa vertikale PC Mäuse, höhenverstellbare Tische, neue 
Bildschirme und Tastaturen.

▪▪ Über 30 Interessenten kamen zum Vortrag „Ausfüllen 
einer Vorsorgevollmacht“. Die Teilnehmenden hatten die 
Möglichkeit, offene Fragen zu klären und direkt vor Ort 
einen Vordruck einer Vorsorgevollmacht zu erwerben.

„Die Ausbildung beim Studentenwerk München macht mir sehr viel 
Spaß! Ich fühle mich willkommen und von den Kollegen geschätzt. 
Man merkt, wie wichtig Auszubildende dem Studentenwerk sind. 
Außerdem wird uns eine große Vielfalt geboten: In unserer Lehr-
zeit durchlaufen wir fast alle Abteilungen des Studentenwerks. 
Dadurch haben wir die Möglichkeit, Praxiserfahrungen zu sammeln 
und uns gleichzeitig auf das spätere Berufsleben vorzubereiten.“

Laila Abdoulaye ist Auszubildende als 
Kauffrau für Büromanagement im 1. Lehrjahr

Laila Abdoulaye
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Martina Volke wechselte intern ihren Job und 
ist seit 2018 Assistentin der Geschäftsführung.

„Seit fünf Jahren bin ich nun bereits beim Studentenwerk Mün-
chen tätig. Die verschiedenen Arbeitsbereiche sind so vielfältig 
und interessant – hätte ich die Wahl, fiele es mir schwer, einer 
Abteilung den Vorzug zu geben. Für mich ist es daher ein großes 
Glück, als Persönliche Referentin der Geschäftsführerung mit 
allen Abteilungen zusammenzuarbeiten. Dies macht für mich den 
besonderen Reiz meiner Tätigkeit aus.“

Martina Volke

  Personalstelle
Carola Hügele­Lenz
Leopoldstraße 15
80802 München 
carola.huegele-lenz@stwm.de

Familienfreundliches Studentenwerk
In seinem Leitbild gibt das Studentenwerk München Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeitern sein Wort, sie bei der Verein­
barkeit von Familie und Beruf zu unterstützen. Dies erfolgt 
zum Beispiel über die Kinderbetreuung: Kindern von An ­
gestellten des Studentenwerks stehen Kita­Plätze zur Ver­
 fügung, erfreulicherweise sind derzeit sechs Mitarbeiter­
kinder in den 20 Kitas der studentischen Eltern­Kind­Initia­
tiven e.V. untergebracht. Der Bereich „Beruf und Familie“ 
ist Teil des Qua   litätsmanagements und wird seit 2009 mit 
dem entsprechenden Zertifikat bestätigt. Nach einer 
erfolgreichen Re­Auditierung durch ein Dialogverfahren 
am 30. September 2018 wurde das Zertifikat erneut ver­
geben.

Veränderungen mitgestalten:
„Ideen werden wahr – Mein Projekt“
Im Rahmen des Kontinuierlichen Verbesserungsprozes­
ses (KVP) wird den Mitarbeitern/­innen die Möglichkeit 
gegeben, eigene Ideen einzubringen und – mit Unterstüt­
zung – als eigenes Projekt umzusetzen. Diese Ideen wur­
den im Jahr 2018 angestoßen: 

▪ Hauptverwaltung: Optimierung des Empfangsbereichs 
des Studentenwerks mit dem Ziel, Gästen eine schnel­
lere Orientierung im Haus zu ermöglichen.

▪ Hochschulgastronomie: Verschönerung des Außen­Auf­
 enthaltsbereichs der Mitarbeiter/­innen der Mensa Leo­
poldstraße (LEOase).

▪ Hochschulgastronomie: Umgestaltung der Mensa Weihen­
stephan (z.B. Einführung von Aktionsschaltern Wok, Grill, 
Pizza) für ein attraktiveres Angebot vor Ort.

▪ Auszubildende: Umsetzung eines Aktionstags unter dem 
Motto „Fit@Work“ mit Gewinnspiel, Poster­Ausstellung 
zu Gesundheitsthemen, Körperfettmessung und einem 
Info­Tisch zum Thema Ernährung. 

In Teamarbeit gestalteten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Mensa Leopoldstraße 2018 eine Oase 
für die Pause, eine gemütliche Sitzecke mit Lampions 
und Pflanzen. In der „LEOase“ verbringt das Team 
nun seine Pausen vermehrt gemeinsam.
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Für ein gutes 
Klima
Gelebte Nachhaltigkeit beim 
Studentenwerk München

Der heutige Lebensstil verbraucht viel 
Energie und verursacht Emissionen. 
Längst ist klar geworden, dass die Quel-
len der von uns genutzten Ressourcen 
nicht unendlich fließen. Auch das Stu-
dentenwerk München ist sich der Bedeu-
tung nachhaltigen Handelns für Gegen-
wart und Zukunft bewusst und leistet 
seinen Beitrag.  

Auf die Regenerationsfähigkeit der Natur zu achten und 
die Konsequenzen des eigenen Handelns für nachfolgen­
de Generationen zu bedenken – das wird seit einigen 
Jahren gerne mit dem Schlagwort „Nachhaltigkeit“ 
bezeichnet. Um aber wirkliche Effekte zu erreichen, darf 
von Nachhaltigkeit nicht nur die Rede sein, sondern diese 
gute Idee muss auch in die Tat umgesetzt werden. Das 
gilt für das Individuum genauso wie für die Gesellschaft 
oder einzelne Unternehmen. Daher unternimmt das Stu­
dentenwerk München in vielen Bereichen zahlreiche 
Maßnahmen, um Ressourcen zu schonen und der Ver­
schwendung entgegenzuwirken.

Hochschulgastronomie

BEWUSST REGIONAL UND SAISONAL
Soweit möglich, werden Lebensmittel von Herstellern aus 
dem Münchner Umland oder der Region Bayern bezogen, 
um durch kurze Transportwege der Waren und weniger 
CO2­Ausstoß der Umwelt etwas Gutes zu tun. Zusätzlich 
werden dadurch die Produzenten in der Umgebung wirt­
schaftlich gestärkt. Insbesondere bei saisonalem Obst 
und Gemüse wird auf kurze Lieferwege geachtet, weißer 
Spargel wird zum Beispiel seit Jahren aus Schrobenhau­
sen bezogen, einem der Top­Anbaugebiete in Bayern. Im 
Sommer stammen bis zu 90 Prozent des frischen Gemü­
ses, Obsts und der Salate aus dem Umkreis. 

ARTGERECHTE TIERHALTUNG
Auch Rindfleisch wird vorzugsweise aus der Region 
bezogen. Seit 2006 gibt es in allen Mensen frisches Rind­
fleisch in GQB­Qualität (Geprüfte Qualität Bayern), seit 
2014 je nach Verfügbarkeit auch Rindfleisch mit dem 
BayernOX­Siegel in der Mensa Leopoldstraße. Dieses 
Siegel garantiert eine transparente Aufzucht und Herstel­
lung sowie Regionalität und Nachhaltigkeit. In allen gast­
ronomischen Einrichtungen verwendet das Studenten­
werk ausschließlich Eier und Eiprodukte aus alternativen 
Haltungsformen, was den völligen Verzicht auf Eier und 
Eiprodukte aus Kleingruppenhaltung bedeutet.

Nachhaltigkeit beim Studentenwerk München
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Auch bei den angebotenen Fischgerichten spielt Umwelt­
schutz eine große Rolle: Bereits seit 2011 stammen die 
verwendeten Rohprodukte größtenteils aus nachhaltiger 
Herkunft. Dafür hat sich das Studentenwerk nach dem 
Rückverfolgbarkeits­Standard des MSC zertifizieren las­
sen. MSC (Marine Stewardship Council) ist eine gemein­
nützige Umweltorganisation, deren Ziel es ist, einen Bei­
trag zum Erhalt der Fischbestände und der Vielfalt der 
Meere und damit zum Erhalt des Lebensraums „Meer“ zu 
leisten.

BIO UND FAIR
Der ökologische Landbau, oft als „Bio“ bezeichnet, ist 
eine besonders ressourcenschonende und umweltver­
trägliche Wirtschaftsform. Bio­Obst und ­Gemüse wächst 
zum Beispiel langsamer als konventionell angebaute 
Pflanzen und werden ohne den Einsatz chemischer 
Pflanzenschutzmittel hergestellt. Das Ergebnis sind 
schmackhafte Produkte, die für Flora und Fauna ebenso 
gut sind wie für unser Gedächtnis und Gehirn. Das Stu­
dentenwerk München verwendet regelmäßig Produkte 
mit Bio­Siegel, jede Woche werden Bio­Gerichte ange­
boten. Außerdem setzt das Studentenwerk auf fair gehan­
delte Produkte. In den Cafébetrieben gibt es ausschließ­
lich Bio­Kaffee, Bio­Kaffeespezialitäten mit regionaler 
Bio­Milch und Bio­Tee – zusätzlich aus fairem Handel – 
daneben sind auch Milchprodukte Bio. Jährlich werden 
über eine Million faire Bio­Heißgetränke verkauft.

KOCHEN AM PULS DER ZEIT
Das Bedürfnis nach bewusster Ernährung ist in den letz­
ten Jahren weiter gestiegen. Das Studentenwerk greift 
diesen gesellschaftlichen Trend auf, deshalb wurde eine 
vegane, klimaschonende Linie eingeführt, mit täglich 
mindestens einem veganen Gericht für einen Euro. Die 
vegane Ernährung verbraucht weniger natürliche Res­
sourcen als Fleischkonsum, produziert weniger Schad­
stoffe und Abfall und belastet dadurch insgesamt die 
Umwelt weniger stark. Das Studentenwerk arbeitet daran, 
das vegane Angebot weiter zu vergrößern. Dieses Enga­
gement rund um die vegane Ernährung in der Hochschul­
gastronomie wurde 2018 von Peta, Deutschlands größter 
Tierrechts organisation, erneut mit drei Sternen belohnt.

Alle Siegel und Zertifikate des Studenten-
werks München finden Sie unter: 

www.stwm.de/zertifikate
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WENIGER MÜLL, MEHR UMWELTSCHUTZ
To­Go­Becher können zwar praktisch sein, belasten die 
Umwelt aber immens. Deshalb können mitgebrachte 
Becher in sämtlichen Betriebsstellen befüllt werden. Im 
März 2018 führte das Studentenwerk zudem einen Auf­
preis von 25 Cent auf Pappbecher ein. Dieser Schritt, der 
Flut von Einwegbechern entgegenzusteuern, zeigte gro­
ße Wirkung: bis zum Jahresende wurden 400.000 Ein­
wegbecher weniger verwendet als 2017. 

Das Studentenwerk reduzierte auch den Lebensmittelab­
fall in der Hochschulgastronomie mit Erfolg: Die Mengen­
planung sieht vor, dass bis zum Betriebsschluss nur ein 
Fleisch­ und ein fleischloses Gericht angeboten werden 
müssen, alle anderen Gerichte dürfen ausgehen. Durch 
diesen Ansatz ist zwar ab 30 Minuten vor Ende der 
Essensausgabe nicht immer die volle Auswahl vorhan­
den, es werden aber konsequent Lebensmittel einge­
spart. Zudem führt die Selbstbedienung an den Ausgabe­
theken, die nach und nach in den Betriebsstellen einge­
führt wird, dazu, dass sich jeder Gast nur so viel Essen 
nimmt, wie er essen kann und es bleibt weniger auf dem 
Teller zurück. Der Lebensmittelmüll konnte dadurch redu­
ziert werden. 

Spende für ein Lachen
Jeder leere Drucker­Toner beim Studentenwerk 
wird an „Rote Nasen Deutschland e.V.“ gespendet. 
Mit den Erlösen aus dem Recycling der Toner zau­
bern Clowns in Krankenhäusern ein Lachen auf 
die Gesichter der Patienten. 

Spende für Studierende in Not
Beim Studentenwerk München abgeschriebene 
Wertgegenstände werden gegen eine Spende an 
Mitarbeiter/­innen abgegeben. So wird Müll ver­
mieden und die Studierenden profitieren davon: 
Die Spende geht an den Studentenhilfe München 
e.V. und hilft in finanziellen Notsituationen.

Jeder kann mithelfen, Müll zu vermeiden: Auf den 
Mehrwegtassen bittet das Studentenwerk seine 
Gäste, ihre Tassen zurückzubringen.Fo
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Studentisches Wohnen

ALTERNATIVE ENERGIEQUELLEN
Bei den derzeit mehr als 20 laufenden Bauprojekten des 
Studentenwerks München gehört der Nachhaltigkeitsge­
danke bei der Planung wie selbstverständlich dazu. Ener­
giesparende LED­Beleuchtungen werden bevorzugt ein­
gesetzt und wo es möglich ist, wird selbst Energie 
erzeugt: Mit Hilfe der Sonne wird vereinzelt über Solaran­
lagen Warmwasser erzeugt, über Photovoltaikanlagen 
wird Strom gewonnen. In der Wohnanlage Biedersteiner­
straße zum Beispiel wurde durch das Studentenwerk ein 
Blockheizkraftwerk eingebaut – eine innovative Lösung 
für die gleichzeitige Gewinnung von Wärme und Strom. 
Außerdem bezieht das Studentenwerk Ökostrom. 

BAUEN MIT NACHWACHSENDEN ROHSTOFFEN
Beim Bauvorhaben in der Schwere­Reiter­Straße in Mün­
chen­Schwabing ist das wesentliche Element der nach­
wachsende Rohstoff Holz: Der Entwurf sieht zwei Türme 
vor, die als Holzbau realisiert werden. Der westliche Turm 
ist mit fünf Geschossen und der östliche Turm mit acht 

Geschossen geplant – damit wird das derzeit größte 
Holzhaus Münchens entstehen. Durch den Neubau kön­
nen auf dem Gelände des Studentenwerks zusätzliche 
204 Wohnplätze gewonnen werden.

FORSCHUNGSPROJEKT – 
3 HÄUSER, 3 BAUWEISEN
Auf dem Garchinger Campus baut das Studentenwerk in 
Verbindung mit einem Forschungsprojekt der TU Mün­
chen die „Forschungshäuser Garching“. Die drei Häuser, 
die mindestens 120 neue Wohnplätze bieten werden, 
sind Gebäude gleicher Geometrie und Größe mit gleicher 
Lage und Ausrichtung, jedoch aus unterschiedlichen 
Materialien: ein Haus aus Leichtbeton ohne Stahl, eins 
aus dem nachwachsenden Baustoff Holz und eins aus 
hochwärmedämmendem Mauerwerk. Über mehrere Jah­
re hinweg werden alle Arten von systematischen Erfas­
sungen vorgenommen, zum Beispiel die Auswirkung der 
unterschiedlichen Baustoffe auf die Energiekosten. Ziel 
ist, die Komplexität im Bauwesen zu reduzieren, nachhal­
tige Konstruktionen zu entwickeln und robuste Haustech­
nikkonzepte umzusetzen.

Innovatives Wohnprojekt: Am Campus 
Garching entstehen drei Häuser aus 
unterschiedlichen Materialien. Welches 
wird sich am nachhaltigsten erweisen?Fo
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Auf Energiesparkurs

Unsere digitale und mit Maschinen ausgestattete Lebens­
welt braucht von Haus aus viel Energie. Dennoch gibt es 
überall Möglichkeiten, Energie einzusparen. Neue Gerä­
te werden beispielsweise nach geringen Verbrauchswer­
ten ausgewählt, zum Beispiel werden Spülmaschinen 
gekauft, die energiereduziert arbeiten und weniger Was­
ser und Reinigungsmittel benötigen. 

Im Bereich Technik werden Netzwerkverteilerräume (z. B. 
in Wohnanlagen) so geplant, dass sie nur durch Zufuhr 
von Außenluft gekühlt werden, statt Klimaanlagen einzu­
setzen. Auch innovative Lösungsansätze bekommen eine 
Chance, so wird im Rahmen der Sanierung der Mensa 
Leopoldstraße angestrebt, den Serverraum über das all­
gemeine Gebäudekühlsystem zu kühlen. Verwaltungsin­
tern werden Geräte weiterverwendet, ausgemusterte PC­
Arbeitsplatzgeräte etwa werden zu Kassen umfunktioniert.

Bewusstsein schaffen

Das Studentenwerk setzt an unterschiedlichen Stellen 
Impulse für nachhaltiges Handeln im eigenen Leben, 
denn jeder kann einen Beitrag leisten und sei er noch so 
klein. So werden zum Beispiel Studierende beim Einzug 
in Wohnanlagen über energiebewusstes Heizen und Lüf­
ten sowie über nachhaltiges Handeln informiert (z.B. 
Stoßlüften statt Kippen der Fenster, kein Heizen über den 
Backofen, Einweisung in die Mülltrennung).

Für alle Studierenden gibt es zudem jedes Semester ein 
umfangreiches Programmangebot. Darunter sind auch 
Angebote im Sinne der Achtsamkeit und Nachhaltigkeit 
wie die Kleidertauschparty, ein veganer Kochkurs oder 
der Besuch der Öko­Bäckerei „Hofpfisterei“. 

Auch an die Jüngsten unserer Gesellschaft wird gedacht: 
In den 20 Kitas des Studentenwerks München für Kinder 
von Studierenden dreht sich vieles um Nachhaltigkeit. 
Die Natur wird erforscht, Gemüsebeete angelegt und 
Mülltrennung oder gesunde Ernährung werden erklärt. 

Für 2019 ist geplant, einigen Kita­Leitungen die Gelegen­
heit zur Teilnahme an der Fortbildung „Tür auf! Mein Ein­
stieg in die Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ zu 
geben. Im Rahmen eines hausinternen Workshops ist 
geplant, dieses Thema in 2020 einem größeren Teilneh­
merkreis anzubieten.

Unterstützung studentischer 
Initiativen
Viele Studierende sind selbst sehr aktiv in puncto Nach­
haltigkeit. So organisiert der Verein „Studenten im Olym­
piadorf e.V.“ beispielsweise eine Biomüll­Sammelstelle 
und kümmert sich um die Vermeidung von Lebensmittel­
müll durch Foodsharing­Angebote. Seit Mai 2018 gibt es 

Mit der Natur in Berührung –
 Erlebnispfad in Studentenwerks-Kita.

Aus alt wird neu –
Kleidertauschpartys des Studentenwerks Fo
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zudem ein Imkerprojekt vor Ort, bei dem sich die Studie­
renden nach dem altrömischen Sprichwort „Wo Bienen 
sind, dort ist Gesundheit“ liebevoll um die angesiedelten 
Bienenvölker vor Ort kümmern. Das Studentenwerk 
unterstützt, wo es kann, in diesem Fall mit kleiner finanzi­
eller Hilfe und Honorarsemestern. Auf dem Heimatgelän­
de der Bienen soll es in Zukunft auch Hummeln geben 
und für Eichhörnchen gesorgt werden. Auch die Studie­
renden in der Studentenstadt Freimann planen Maßnah­
men zur Unterstützung der Artenvielfalt. 

Die Abteilung Hochschulgastronomie macht sich stark für 
die Zukunft. Im Sommersemester 2018 fanden gemein­
same Aktionen mit der Jugendorganisation  BUND Natur­
schutz und den Studierendenvertretungen statt. Bei 
einem Aktions stand mit Verlosung wurde über die Ver­
schwendung von Ressourcen aufgeklärt. 

Außerdem kooperiert die Hochschulgastronomie mit dem 
transdisziplinären und fakultätsverbindenden Studieren­
denprojekt „ZukunftGestalten@HM“. In Zusammenarbeit  
mit der Hochschule München wurde ein Recyclingkonzept 
entwickelt, um die zu 100 Prozent biologisch abbaubaren 
Einwegbecher optimal über mögliche Stapelmüllbehälter 
zu entsorgen. 2019 ist das Studentenwerk erneut Praxis­
partner der Hochschule beim Projekt „Mensa der Zukunft, 
innovativ und nachhaltig“ mit dem Fokus auf Food und 
Getränken. In der Wohnanlage „Olympisches Dorf“ kümmern 

sich die Bewohner/-innen bei einem Imkerprojekt 
um die dort angesiedelten Bienen.

Kooperation mit dem BUND Naturschutz: 
Durch einen Aktionsstand wurden Studierende über 

die Verschwendung von Ressourcen aufgeklärt. Fo
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Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017

A Anlagevermögen EUR EUR EUR EUR

I Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen 9.143,00 8.521,00

II Sachanlagen

1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 291.023.646,34 299.255.313,34

2 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.405.010,43 5.123.335,84

3 Anlagen in Bau 35.891.788,57 331.320.445,34 17.904.363,10 322.283.012,28

III Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 223.885,46 232.285,46

331.553.473,80 322.523.818,74

B Umlaufvermögen

I Vorräte

1 Lebens- und Genussmittel 247.950,61 286.142,36

2 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 366.951,45 614.902,06 354.368,26 640.510,62

II Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 259.719,61 267.845,00

2 Forderungen aus Studienabschlussdarlehen 55.000,00 112.520,00

3 Sonstige Vermögensgegenstände 6.379.061,66 6.693.781,27 5.771.518,66 6.151.883,66

III Wertpapiere 462.500,00 462.500,00

IV Kassenbestand und  
Guthaben bei Kreditinstituten 62.829.850,96 53.272.976,19

70.601.034,29 60.527.870,47

C Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzung 1.667.447,23 1.604.617,28

403.821.955,32 384.656.306,49



75Unsere Bilanz

PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017

A Eigenkapital und Rücklagen EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I Betriebskapital 24.109.476,44 23.423.028,13

II Rücklagen

1 Mobiliarerneuerungs-Rücklage

a Wohnanlagen 9.557.582,16 9.128.044,39

b Sonstige 516.160,93 10.073.743,09 494.751,75 9.622.796,14

2 Instandhaltungs-Rücklage 10.687.148,59 9.515.361,24

3 Wohnheimbau-Rücklage  18.695.637,24 39.456.528,92  18.010.867,58 37.149.024,96

 63.566.005,36  60.572.053,09

III Gebundenes Vermögen 1.735.199,17 1.657.655,98

IV Sonderposten für Abschreibungen 76.804.147,98 69.834.013,78

142.105.352,51 132.063.722,85

B Rückstellungen

1 Steuerrückstellungen 1.331,80 8.372,47

2 Sonstige Rückstellungen 0,00 13.704,39

1.331,80 22.076,86

C Verbindlichkeiten

1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 92.210.810,97 85.530.428,99

– davon zinsverbilligte Darlehen  
 EUR 16.866.087,31 (i. Vj. EUR 17.402.273,52) –

2 Zins- und tilgungsfreie Nachlassdarlehen 150.855.891,24 148.146.485,04

3 Erhaltene Anzahlungen 218.091,52 396.423,44

4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.394.600,14 3.621.885,43

5 Erhaltene Kautionen

a) Eigene Wohnanlagen 4.036.684,63 3.970.018,02

b) Sonstiges 254.109,23 4.290.793,86 180.388,81 4.150.406,83

6 Sonstige Verbindlichkeiten 2.561.898,58 2.644.590,55

– davon aus Steuern  
EUR 210.911,49 (i. Vj. EUR 190.100,00) –

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
 EUR 123.232,22 (i. Vj. EUR 0,00) –

253.532.086,31 244.490.220,28

D Rechnungsabgrenzungsposten 8.183.184,70 8.080.286,50

403.821.955,32 384.656.306,49
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Gewinn- und Verlustrechnung für  
die Zeit vom 1. Januar – 31. Dezember 2018

2018 2017

1 Umsatzerlöse EUR EUR EUR EUR

a  Betriebserträge 16.045.234,15 14.918.635,05

b  Miet- und Pachterträge 35.296.978,14 51.342.212,29 35.800.892,45 50.719.527,50
2 Grundbeiträge der Studierenden 15.278.038,00 13.330.021,00

3 Zuschüsse
a  Projektgebundene Staatszuschüsse 2.961.661,06 2.962.172,05

b  Kapitalnachlässe Wohnheime 4.567.880,27 7.529.541,33 9.165.718,44 12.127.890,49

4 Einnahmen aus übertragenen Aufgaben 2.867.897,54 3.029.426,50

5 Sonstige betriebliche Erträge
a  Solidarbeitrag Semesterticket 15.624.576,90 15.172.681,00

b  Sonstige betriebliche Erträge 1.169.257,88 16.793.834,78 1.749.372,26 16.922.053,26

6 Materialaufwand
a  Wareneinsatz Hochschulgastronomie -6.291.592,98 -6.011.937,63

b  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -98.894,66 -130.474,59

c  Gebäude- und Mobiliaraufwendungen -13.799.479,86 -13.446.800,92

d  Energieaufwendungen -7.264.613,85 -7.325.873,44
e  Bücherbeschaffung für Lesesäle -13.395,16 -27.467.976,51 -10.530,99 -26.925.617,57

7 Personalaufwand
a  Löhne und Gehälter -17.421.955,41 -17.428.496,52

b  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung – davon für Altersversorgung  
EUR 17.937,89 EUR (i. Vj. EUR 3.656,63) – -5.019.000,36 -22.440.955,77 -4.867.136,93 -22.295.633,45

8 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen -9.689.601,55 -9.074.952,58

9 Sonstige betriebliche Aufwendungen
a  Verwaltungsaufwand -4.756.600,37 -3.832.215,33

b  Übrige betriebliche Aufwendungen -378.376,12 -2.815.258,99

c  Semesterticket -15.624.619,20 -20.759.595,69 -15.172.790,70 -21.820.265,02
10 Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagenvermögens 13.850,40 13.850,39

11 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.527,43 27.927,52

12 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.075.954,20 -3.037.576,37 -3.298.528,72 -3.256.750,81

13 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -96.139,66 -5.230,58

14 Ergebnis nach Steuern 10.319.678,39 12.750.468,74

15 Sonstige Steuern -278.048,74 -161.618,57

16 Jahresüberschuss 10.041.629,65 12.588.850,17
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ÜBERTRAG 2018 2017
16 Jahresüberschuss 10.041.629,65 12.588.850,17

17 Einstellung (–) / Entnahme aus
Sonderposten für Abschreibungen 2.225.005,62 -1.263.664,92

18 Einstellung (–) / Entnahme Rücklagen für
a  Mobiliarerneuerung -621.352,31 -715.570,53

b  Instandhaltung -1.155.751,44 -2.096.385,70

do. gebundenes Vermögen -77.543,19 -1.233.294,63 -51.473,06 -2.147.858,76

c  Wohnheimbau -9.725.540,02 -7.778.809,83
19 Einstellung in Betriebskapital -686.448,31 -682.946,13

0,00 0,00
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Die Finanzierung des Studentenwerks München 2018

Die vom Studentenwerk München betreuten Hochschulen 

H O C H S C H U L E N I M  Z U S T Ä N D I G K E I T S B E R E I C H 	 A N Z A H L
D E S S T U D E N T E N W E R K S M Ü N C H E N 	 S T U D I E R E N D E

Volle Betreuung:	
Ludwig-Maximilians-Universität München	 52.154
Technische Universität München	 42.881 
Hochschule für angewandte Wissenschaften München (HS München)	 18.284
Akademie der Bildenden Künste München	 812
Hochschule für Musik und Theater München	 1.152 
Hochschule für Fernsehen und Film München	 372
Hochschule für Politik München	 40
Hochschule für Philosophie München 	 312
Hochschule der Bayerischen Wirtschaft	 329
Katholische Stiftungsfachhochschule (München und Benediktbeuern) 2	 2.435 
Technische Hochschule Rosenheim	 5.944 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 1	 3.689 
Hochschule für Angewandte Sprachen (SDI) 3	 691
Blocherer Schule für freie & angewandte Kunst München 2	 32
International School of Management (ISM)	  280
Zwischensumme:	 129.407

Nur Vollzug des BAföG:
Munich Business School 	 657 
Macromedia Hochschule für Medien und Kommunikation 	 660
Hochschule für angewandtes Management (FH) Ismaning	 2.969

Gesamtsumme:	 133.693

Studentenwerk im Überblick

1 Ohne Standorte Triesdorf und Straubing
2 Ohne Vollzug des BAföG
3 Institut ohne Vollzug des BAföG

Betriebseinnahmen 65,7

Zuschüsse Wohnanlagen 5,8
  19,5 Grundbeiträge der Studierenden

in %Sonstige Erträge 1,5

Kostenerstattung AfA 3,7

Staatliche Zuschüsse 3,8
für laufenden Betrieb



79Unsere Bilanz

Das Studentenwerk München in Zahlen
2018 2017

Studierende 129.407 128.076
davon internationale Studierende 25.777 23.419
Hochschulen 15 14

Bilanzsumme 403.821.955 € 384.656.307 €
Umsatz1 67.789.508 € 65.798.921 €
Personalstand Mitarbeiter (Stand 31.12.2018) 583 609

Amt für Ausbildungsförderung
Anträge 12.825 14.127
Geförderte Studierende 9.619 10.052
Ausbezahlte Fördermittel 53.190.724 € 56.811.788 €
Kurzfristige Darlehen 23.944 € 25.425 €
Langfristige Darlehen 336.410 € 303.495 €

Beratungsnetzwerk
Beratungskontakte bei:
Psychosoziale und Psychotherapeutische Beratungsstelle 2.974 2.491
Studentische Rechtsberatung 1.688 1.467
Studieren mit Kind 181 201
Allgemeine und Soziale Beratung 753 889
Mobile Beratung 828 476
Stipendienberatung 1.341 1.296
Allgemeine BAföG-Beratung 2.807 2.800
Studienkreditberatung 1.714 2.308
Studierendencoaching 532

Kinderbetreuung
Einrichtungen 20 21
Anzahl der Plätze 501 500

Hochschulgastronomie
Ausgegebene Essen 4.353.847 4.109.163
Gesamterträge der Mensen (ohne Mensazuschuss) 11.059.462 € 10.119.677 €
Mensazuschuss 2.605.712 € 2.592.690 €
Gesamtkosten der Mensen 17.941.672 € 16.930.595 €
Gesamterträge der StuCafés 4.736.580 € 4.629.686 €
Gesamtkosten der StuCafés 4.420.869 € 4.547.908 €
Gesamteinkaufsvolumen 6.452.553 € 6.201.986 €
Betriebsstellen 39 36

Studentisches Wohnen
Wohnplätze (inklusive der sich im Bau befindlichen  
und der angemieteten Wohnplätze) 11.035 10.226
Mieteinnahmen (einschl. Verbrauchsumlagen) 35,3 Millionen € 35.4 Millionen €
Einzüge 5.716 5.289
Bewerbungen um Wohnplätze 17.388 15.969
Stand der Wartelisten (Stand 31.12.2018) 12.199 11.655

1 Setzt sich zusammen aus folgenden Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung: 1. Umsatzerlöse, 2. Grundbeiträge der Studierenden;  
5b) sonstige betriebliche Erträge. 
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